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Für den 21. September 2013 
laden die beiden zahnärztlichen
Verbände Deutscher Arbeits-
kreis für Zahnheilkunde (DAZ)
und Initiative Unabhängige
Zahnärzte Berlin (IUZB) im
Rahmen ihrer Jahrestagung in
Berlin zu einer Fortbildung ein.
Das Thema ist „Die zahnmedi -
zinische Versorgung in Gesell-
schaften längeren Lebens – zur
Bedeutung der Prävention, ins-
besondere bei älteren Men-
schen“. Alle Interessierten –
auch Nicht-Zahnärzte – sind
herzlich willkommen.  
Die demografische Entwicklung
in Deutschland führt zu einer
stetigen Zunahme des Anteils 
alter und sehr alter und zum 
Teil auf umfangreiche Hilfe an-
gewiesener Menschen. Wie der

Referent, Prof. Dr. Gerd Glaeske
von der Abteilung für Gesund-
heitsökonomie, Gesundheitspo-
litik und Versorgungsforschung
der Universität Bremen, dar -
legen wird, lassen sich aus der
Versorgungsforschung klare 
Erkenntnisse für die zahnme -
dizinische Betreuung dieser Be-
völkerungsgruppe ableiten. Ge-
rade bei betagten und gesund-
heitlich eingeschränkten Perso-
nen muss die Vermeidung oraler
Erkrankungen durch Präven-
tion erste Priorität genießen. Da
viele Menschen mit Handicap
bzw. chronischen Krankheiten
nicht mehr in der Lage sind, 
sich selbst um ihre Mundge -
sundheit zu kümmern, gilt es,
Unterstützungsmöglichkeiten
zu schaffen. Mehr zu Versor-

gungsnotwendigkeiten und -kon -
zepten, zu interdisziplinärer 
Zusammenarbeit, zu Studiener-
gebnissen und Erkenntnissen
aus der Praxis erfahren Sie aus
dem Vortrag von Prof. Glaeske
sowie der anschließenden Dis-
kussion. Zahnärzte erhalten 
für die Teilnahme Fortbildungs-
punkte. 

Mehr Prävention ist die beste Antwort 
DAZ-IUZB-Tagung über Ergebnisse der zahnmedizinischen Versorgungsforschung.

Unter dem Motto „Altern mit
Biss: Zahnärztliche Betreuung
von Senioren“ lädt die Thüringer
Gesellschaft für Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde (TGZMK)
am 23. November 2013 nach 
Weimar zu ihrer Herbsttagung
ein. 
Unter der wissenschaftlichen
und organisatorischen Leitung
von Priv.-Doz. Dr. Wilfried Rein-
hard und Priv.-Doz. Dr. Floren-
tine Jahn, Poliklinik für Zahn-
ärztliche Prothetik und Werk-
stoffkunde, sowie Dr. Ina M.
Schüler, Poliklinik für Präven-
tive Zahnheilkunde und Kinder-
zahnheilkunde des Univer si -
tätsklinikums Jena, bietet der
Themenbereich Alterszahnme-

dizin den Rahmen für ein inter-
disziplinäres und praxisorien-
tiertes Tagungsprogramm. Da -
rüber hinaus wird die durch die
Landeszahnärztekammer Thü-
ringen zertifizierte Herbsttagung
von einer fachbezogenen Indus-
trieausstellung begleitet. 

Altern mit Biss 
TGZMK lädt zur Herbsttagung in Weimar.

Das erste Prophylaxe-Sympo-
sium der Firma GABA erwies
sich als Rundum-Erfolg. 220 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer fanden den Weg und infor-
mierten sich einen Nachmittag
lang über neueste Prophylaxe-
Trends. Ein Gewinnspiel und
eine fröhliche Beachparty run-
deten die Veranstaltung ab.
„Update Prophylaxe: Was gibt es
Neues? Was hat sich bewährt?“
lautete derTitel des großen Sym-
posiums im European Surgical
Institute (ESI). Zuerst referierte
Prof. Dr. Christof Dörfer (Kiel),
der auch als wissenschaftli -
cher Leiter fungierte. In seinem 
ers ten Vortrag „Mechanische 
Plaque-Kontrolle: Gibt es neue

Ansätze?“ gewährte Dörfer Ein-
blicke in die molekulare Biologie
der Mundhöhle. Sein Fazit: Mit
dem heutigen Wissensstand hat
sich die Komplexität oraler Er-
krankungen massiv erhöht. Des-
halb sind spezifische Therapie-
ansätze in weite Ferne gerückt.
Nach wie vor bleibt deshalb die
mechanische Plaquekontrolle
die zentrale Maßnahme häus-
licher Prävention. In seinem
zweiten Referat ging Dörfer der
Frage nach, was besser sei: Ma-
nuelle oder elektrische Zahn-
bürsten?  „Dies ist pauschal nicht
zu beantworten“, zog er Bilanz.
Vielmehr komme es auf den Ein-

zelfall – also auf den jeweiligen
Patienten und dessen Mund -
hygienesituation und Geschick-
lichkeit – an.
Motivierende Gesprächsführung
bildete den Inhalt des Vortrags
von Dr. Christoph A. Ramseier
(Bern). Ramseier gab konkrete
Tipps dafür, wie Zahnarztteams
die Kommunikation mit ihren
Patienten verbessern und diese
so zu besserer Mundhygiene 
ermuntern können. Im letzten
Vortrag der Veranstaltung gab
schließlich Dentalhygienikerin
Sylvia Fresmann konkrete Tipps
für die tägliche Arbeit mit den
Patienten. Die Teilnehmer folg-
ten allen Vorträgen mit großem
Interesse. Lebhaft beteiligten 
sie sich an den Diskussionen
und nahmen an einer Verlosung
teil. Dabei lobte GABA zehn 
der neuen elektrischen elmex
ProClinical A1500 Zahnbürsten
als Preise aus. Für den Besuch
des Symposiums gab es ein Teil-
nahmezertifikat, für die Zahn-
ärzte außerdem Fortbildungs-
punkte.
Im Anschluss an den wissen-
schaftlichenTeil des Programms
luden die Organisatoren die 
Teilnehmer/-innen zum Abend-
event in das BeachCenter Ham-
burg ein. In der dortigen Süd see
Halle gab es ein Karibik-
Büfett mit exotischer Strand -
atmosphäre, Musik und Tanz 
bis in die Nacht. Abstracts der
Vorträge, Lebensläufe der Refe-
renten und viele Veranstaltungs -
fotos gibt es unter www.gaba-
dent.de/hamburg2013 

Prophylaxe-Symposium  
Veranstaltung in Norderstedt bei Hamburg. 

Deutscher Arbeitskreis für 
Zahnheilkunde (DAZ)
Kaiserstr. 52
53840 Troisdorf
Tel.: 02241 97228-75
Fax: 02241 97228-79
kontakt@daz-web.de
www.daz-web.de
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Conventus Congressmanagement &
Marketing GmbH
Carl-Pulfrich-Straße 1
07745 Jena
Tel.: 03641 3116-0
Fax: 03641 3116-243
post@conventus.de
www.conventus.de
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GABA GmbH
Berner Weg 7
79539 Lörrach
Tel.: 07621 907-0
Fax: 07621 907-499
info@gaba-dent.de
www.gaba-dent.de
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Bei der Jahrestagung 2013 
der Deutschen Gesellschaft für 
Parodontologie e.V. (DGParo)
stehen die älteren Patientinnen
und Patienten im Zentrum des
wissenschaftlichen Programms.
Der demografische Wandel ist
auch in der zahnmedizinischen
Praxis und Forschung ein immer
wichtiger werdendes Thema, wie
Tagungspräsident und DGParo-
Vorstand Prof. Thomas Kocher
betont. Zudem stehen für den
zahnmedizinischen Nachwuchs
an den Universitäten und in der
Praxis spezielle Angebote auf
der Agenda der wissenschaft-
lichen Fachtagung. Referenten,
Inhalte, Vortragsformate und
Rahmenprogramm versprechen
vom 19. bis 21. September 2013
viel Neues in einer abwechs-
lungsreichen Tagung. 
Zahnärzte müssen sich zuneh-
mend damit auseinandersetzen,
welche Therapien für ältere Pa-
tienten noch adäquat sind. Diese
Patienten sind häufig multi -
morbid, nehmen unterschied -
liche Medikamente ein, sind

gebrechlich und in ihren Bewe-
gungen eingeschränkt. Wie be-
einflussen diese Gegebenheiten
die Behandlungsmöglichkeiten?
Welche Informationen aus der
Anamnese älterer Patienten 
sind bei der Behandlungspla-

nung zu beachten, welche Medi-
kamente sind zu berücksichti-
gen? Diesen Fragen widmet sich
der diesjährige DGParo-Jahres-

kongress, zu dem 800 Teilneh -
merinnen und Teilnehmer er-
wartet werden.
Worauf es bei einer systemati-
schen Parodontitis-Behandlung
ankommt, darauf wird u.a. Dr.
Wolfgang Westermann einge-
hen. Seit über 30 Jahren doku-
mentiert Westermann Parodon-
talfälle mit Patienten, die zu 
Beginn der The rapie ca. 35 bis 
45 Jahre alt waren. Wie bei den
Jahresta gungen der DGParo 
üblich, wird auch eine Vielzahl
nationaler und inter nationaler
Experten aus unterschiedlicher
Sicht das Tagungsthema be-
leuchten. Zusätzlich zu den Vor-
trägen werden Tischdemonstra-
tionen angeboten. 
Erstmals wird auch das neu 
gegründete Junior Committee
der DGParo eine eigene Sektion
der Jahrestagung unter der 

Leitfrage gestalten: Warum ist
gerade die Parodontologie inte -
ressant für junge Zahnärzte 
und Studierende? Anhand ihrer 

eigenen Werdegänge wollen sie
die Vielfalt an Tätigkeitsfeldern
von parodontologisch ausge -
bildeten Zahnärzten in Wissen-
schaft und Praxis aufzeigen. 
Natürlich werden die Junioren
am Samstagvormittag aber auch
über ihre Forschungs- und Ar-
beitsschwerpunkte mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
diskutieren – in interaktiver
Form versteht sich. 

Notwendig vs. machbar – parodontale
Therapie am älteren Patienten

DGParo-Jahrestagung vom 19. bis 21. September 2013 in Erfurt.

Deutsche Gesellschaft 
für Parodontologie e.V.
Neufferstraße 1
93055 Regensburg
Tel.: 0941 942799-0
Fax: 0941 942799-22
kontakt@dgparo.de
www.dgparo.de

Adresse
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„Biss im Alter – die Zahnbehand-
lung des gealterten Patienten“,
unter diesem Titel steht der 54.
Bayerische Zahnärztetag 2013.

Die zentrale Fortbildungsveran-
staltung der bayerischen Zahn-
ärzte findet vom 24. bis 26. Ok -
tober 2013 in München statt. Das
Wissenschaftliche Programm
für Zahnärzte beleuchtet As-
pekte rund um die Zahnmedizin
für ältere Menschen. Parallel
läuft das Programm „Praxiswis-
sen mit Biss“ für das zahnärztli-
che Personal sowie eine Dental -
ausstellung. Veranstalter sind
die Bayerische Landeszahnärz-
tekammer (BLZK) und die Kas-
senzahnärztliche Vereinigung
Bayerns (KZVB) in Kooperation

mit der Deutschen Gesellschaft
für Alterszahnheilkunde (DGAZ).
Die Referenten beleuchten Be-
handlungskonzepte für fitte 
ältere, für gebrechliche und für
pflegebedürftige Menschen –
von der Parodontologie über die
Implantologie bis hin zur Endo -
dontie, Kieferorthopädie und
Prothetik. Prof. Dr. Christoph
Benz, Präsident der BLZK und
Vizepräsident der DGAZ, zeigt
die Zahnmedizin auf neuen
Wegen – „Von fit bis gebrech-
lich“. Auch über das Betreu -
ungskonzept älterer Menschen
der Landeszahnärztekammer
Baden-Württemberg sowie über
Möglichkeiten der mobilen Be-
handlung wird berichtet.
Neben Vorträgen zur zahnme -
dizinischen Behandlung von 
älteren Menschen stehen auch
Referate über ausgewählte As-
pekte der Pflege sowie aktuelle
Themen wie das Pflegeneu -
ordnungsgesetz auf dem Pro-
gramm. Dr. Stefan Böhm, stell-
vertretender Vorsitzender des
Vorstands der KZVB, stellt die
Abrechnungsbe-
stimmungen für
die Wiederherstel-
lung von Zahn -
ersatz bei Pflege-
bedürftigkeit vor.
Anmeldung unter:

Schon weit im Voraus war den
Organisatoren und dem Bonner
Team um Prof. Dr. Jepsen klar,
dass dieses Treffen eine Stand-
ortbestimmung sein würde. Und
es kam so auch: Es konnte ein
prägnanter Impuls im Hinblick
auf die zukünftige Rolle der 
Parodontologen in Deutschland
gesetzt werden. 
Die Teilnehmer des 2. Postgra -
duierten-Symposium des BFSP
e.V. (Berufsverband der Fach-
zahnärzte und Spezialisten für
Parodontologie) am 21. Juni
zeigten sich beeindruckt von 
den qualitativ exzellenten Fall-
vorstellungen der vier postgra-
duierten Kollegen aus Bonn und
Koblenz, Dr. Sabine Müller, Dr.
Melanie Franke, Melanie Hopp
und Hendrik Schulze. Diese 
Fallvorstellungen wurden durch
die anderen Themen des aus -
gewählten Programms und die
Praxiserfahrung der Referenten
abgerundet: Aus der Bonner Ab-
teilung für Parodontologie refe-
rierten Prof. Dr. Søren Jepsen
und Priv.-Doz. Dr. Moritz Keb-
schul über die genetischen As-
pekte der Parodontitis. 
Dabei war der Mehrheit der jun-
gen Besucher des Symposiums
die Welt des in der Praxis nieder -
gelassenen Parodontologen bis-
lang wenig bekannt. Es wurde
angeregt, hier in der Zukunft
mehr zu erfahren (Fachzahn -
arzt für Parodontologie, Paro -
don tologe der EFP, DGParo-
Spe zialist). 
In den Niederlan den und auch
im Rest der Welt sei die Bezeich-
nung „Parodon tologe“ hingegen
etabliert, so Dr. Eric Meijer, ehe -
maliger Präsident der Nieder-
ländischen Gesellschaft für
Parodonto logie, der in seinem

Vortrag die Unterschiede zwi-
schen den Niederlanden und
Deutschland beleuchtete. Auch
die Hürden der fachzahnärzt-
lichen Qualifikation lägen in
Deutschland höher. 
Dr. Westermann aus Emsdetten
machte dem Nachwuchs klar,
dass die modernste Forschung
nichts nutze, wenn man diese
nicht konsequent einsetzt. Dass
Zahnerhalt nachweislich mög-

lich ist, demonstrierte Dr. Wes -
termann eindrucksvoll mit zahl-
reichen Fallpräsentationen. 
Während die niedergelassenen 
„alten Hasen“ beeindruckt vom
Engagement und dem Können
des parodontologischen Nach-
wuchses waren, lernten die 
jungen Parodontologen, dass 
es viele bürokratische Hürden
und Zwänge des Sozialsystems
gibt, die sie aus der universitären
Weiterbildung nicht kannten.
Dennoch erfuhren sie, dass 
die erfolgreiche Behandlung 
parodontal schwer erkrankter
Patienten in der freien Praxis 
auf hohem fachzahnärztlichem

Niveau möglich ist und auch
Freude bereiten kann. 
Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Berufsverbandes der
Parodontologen wurde zudem
der Vorstand für die nächsten
drei Jahre neu gewählt. Dr. 
Klaus Höcker aus Essen wurde
im Amt des Vorsitzenden und 
Dr. Eric von Bethenfalvy aus
Stuttgart im Amt des Schatz-
meisters bestätigt. Stellvertre-

tender Vorsitzender wurde der
Koblenzer Parodontologe Dr.
Gregor Gutsche, und als Beisit -
zerin fiel die Wahl auf Dr. Ulrika
Montén aus Hamburg. Das Amt
des Schriftführers übernimmt
der Mainzer Privatdozent Dr.
Adrian Kasaj. 

Von fit bis gebrechlich 
Alterszahnmedizin steht im Mittelpunkt des 

54. Bayerischen Zahnärztetags.

Jugend trifft Erfahrung
Jahrestagung des BFSP wird deutschlandweit größtes 

Treffen zukünftiger Parodontologen.

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-309
zaet2013@oemus-media.de
www.bayerischer-zahnaerztetag.de
www.oemus.com

Adresse

BFSP
Berufsverband der Fachzahnärzte und
Spezialisten für Parodontologie e.V.
Brandstraße 29 
45127 Essen
www.fachzahnaerzte-parodontologie.de

Adresse

„54. Bayerischer 
Zahnärztetag 2013“

[Programm]

Prof. Dr. Søren Jepsen Dr. Wolfgang Westermann

4./5. OKTOBER 2013 // HOTEL PALACE BERLIN 

DENTALHYGIENE START UP
KARIES- UND PARODONTITISPROPHYLAXE 
MIT KONZEPT

PROGRAMM

DENTAL HYGIENE
START UP 2013

WISSENSCHAFTLICHE
LEITUNG

Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten

VERANSTALTER/
ORGANISATION

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308
Fax: 0341 48474-390
event@oemus-media.de
www.oemus.com

PROGRAMM

Wissenschaftliche Vorträge zu den Themen:
Karies: Ätiologie und Pathogenese – Einfluss auf Diagnose 
und Therapie // Diagnose des Kariesrisikos: Was mache ich 
wann in der Praxis? // Mundschleimhautveränderungen // 
Parodontologie //Update Prophylaxe // Qualitäts- und 
Hygienemanagement

Bitte senden Sie mir das Programm zum
DENTALHYGIENE START UP 2013
am 4./5. Oktober 2013 in Berlin zu.

FAXANTWORT
0341 48474-390

PN  4/13

E-Mail-Adresse (bitte angeben)

Praxisstempel
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